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Nie Liebesgaben der Pioniere .
Es waren einige Tage nach dem Sturm auf

Carency , als an die 8 . Kompagnie der Wefehl er-
0Mg, den noch nicht besetzten Ortsteil , welcher noch
don Franzosen gehalten wurde , zu nehmen und die
Rothosen zu vertreiben . Da nun unsere Artillerie
die Hauptstützpunkte, ' wie Brauerei und weißes
Haus , wegen ihrer tiefen Lage nicht wirksam be¬
feuern konnte , wurde der 8 . Kompagnie ein Pionier -
Kommando zugeteilt , welches im Verein mit einer
Infanterie -Patrouille , der ich als Führer zugeteilt
k>ar , die Häuser sprengen und durch Minen und
Handgranaten die Franzosen beunruhigen und ver -
treiben sollte . Zu diesen Gängen blieben uns zwei
Wege offen . Entweder unten durch den nördlichen
Ortsteil , oder den Weg oben durchs Dorf . Auf die -
sen beiden Wegen gingen wir nun fast jede Nacht
vor , um unsere Liebesgaben , wofür wir stets eine
offene Hand hatten , zu verteilen . Da wir nun im
Anfang nicht recht wußten , wo die Hauptkräfte der
Franzofen steckten , beschlossen wir , in der Nacht vom
16 . auf den 17 . Oktober die Franzosen herauszu -
fordern und das Feuer auf uns zu lenken . Die
Infanterie -Patrouille und 2 Pioniere , ausgerüstet
mit leeren Konservenbüchsen , Eimern und einner
Leuchtpistole gingen den Weg unten durchs Dorf .
3 Pioniere mit Handgranaten oben durchs Dorf ,
um oberhalb des vermutlich von den^ Franzofen be-
setzten Hauses zu kommen . Ein Schuß kündigte
uns die Ankunft an . Nun legten wir los . Zuerst
gaben wir einige Schüsse auf die französische Stell -
ung ab . Diese wurden aber nicht erwidert . So
mußten wir denn das Haus , von wo wir die Schüsse
abgefeuert hatten , verlassen und uns neben dem
Hause auf eine Wiese legen . Von hier aus warfen
wir einige Büchsen auf das Dach des Hanfes und
auf die Straße . Die Wirkung blieb nicht aus . Wir
bekamen ein lebhaftes Feuer . Nun wußte das
Liebesgabenkonritee genug . Rasch wurde eine Leucht-
rakete abgeschossen. Für die Franzmänner blieb
der Lohn nicht aus . Der Segen kam von oben . Am
20. Oktober sollte es der Brauerei an den Kragen
gehen . Zwei Kisten Sprengmunition schien uns
für dieses Unternehmen nicht zu viel . Um diese nun
besser transportieren zu können , kamen wir auf den
Gedanken , die Munition in ein Weinfaß zu packen
und dieses auf das Untergestell eines Kinderwagens
zu befestigen , versehen mit dem Schild „Liebes -

aben aus dem schönen Rheinland " . Autonummer
04 ging 's los . Wir gingen durchs Dorf zum

Kreuzberg am Südwestausgange des Dorfes und
schlichen uns den Abhang hinunter bis zum fran -
zösischen Drahtverhaue vor , wo sich in Entfernung
don etwa 15 Metern ein französischer Posten be-
fand . Drahtverhaue wurden durchschnitten. Die
Zündschnur wurde angewendet und schon sauste das
2tuto mit einer v -Zugsgeschwindigkeit den Abhang
hinunter gegen ein Stallgebäude der Brauerei ,
welches einen Augenblick später , durch die furcht -
bare Detonation in einen Trümmerhaufen ver -
wandelt wurde . In der folgenden Nacht sollte sich
«diese Geschichte wiederholen . Aber kaum waren
wir am Kreuzberg angelangt , als wir auch schon
mit Minen beschossen wurden . So mußten wir dies -
mal unverrichteter 'Sache heimkehren und trösteten
uns auf ein anderes Mal .

Am 31 . Oktober wurde zu einem neuen Liebes -
gabentransport gerüstet . Nachmittags 3 Uhr gingen
wir durch den Laufgraben, , der den zweiten Zug mit
den Unteroffizier -Posten verband , vor . Wir hatten

Kriegsproöleme
und Frauenarbeit .

Von Hedwig Dransfeld (Werl i . W .)
3.

(Schluß .)
Ergriffen folgte die Versammlung allen Darbiet -

ungen über Kriegsnot und Kriegsleid der Frauen
und Kinder — trugen doch viele Teilnehmerinnen
selbst den Trauerschleier , trat doch die Frage der
Fürsorge für Kriegerwitwen und Kriegerwaisen an
viele in nächste

'
Nähe heran . Nach eingehender Dis -

kussion kam man zu folgenden Verhandlungsergeb -
Nissen :

Die zum Kriegsfrauentag in Frankfurt a . M .
versammelten katholischen weiblichen Organi -
sationen Deutschlands betonen die Notwendig¬
keit einer durchgreifenden sozialcaritativen Für -
sorge für die Kriegerwitwen und Kxiegerwaifen .
Sie begrüßen es , daß eine gesetzliche Neuregelung
der Nentenbezüge den Hinterbliebenen von
Kriegsteilnehmern in Zukunft die staatlichen Zu -
Wendungen nicht mehr entsprechend dem Dienst -
>grad , sondern dem Arbeitseinkommen des ge-
fallenen Ernährers sichert, und sie treten fiir einen
weiteren Ausbau der sozialen Gesetzgebung ein ,
insbesondere für die Gewährung von Pflegschafts -
geldern an Kriegerwitwen mit mehreren Kindern .
Der Vernfsfrage der Kriegerwitwen ist besondere
Aufmerksamkeit zuzuwenden , und die Fürsorge für
Kriegerwaisen ist so zu gestalten , daß ihnen die
Wohltat des Familienlebens und der Familien -
erziehnng möglichst erhalten bleibt . Auch für die
unehelichen Kinder gefallener Kriegsteilnehmer
müssen weitestgehende Fiitsorgemaßnahmen ge¬
troffen werden , aber in einer Weise , daß die Diffe -
renzierung zwischen ehelichen und unehelichen Kin -
"dern gesetzlich zum Ausdruck kommt .

Der Jugendabend wies den zahlreichsten
Gesuch auf . Unsere Jugend ist die Hoffnung unseres
schwer bedrohten Vaterlandes ! Ihr zu dienen , sie
Koch jeder Richtung hin zu fördern , ihr Höhenpfade
«u weisen : das sind Aufgaben , die besonders ge -

t
ierisch an die Frauenwelt herantreten . Diesen
andpunkt vertraten alle vier Referate , in denen

erwerbstätige weibliche Jugend (Frl . W e r n -

uns ordentlich mit Sprengmunition versehen , ein
Faß mit 325 Körpern und eine Kiste Handgranaten .
Von der von uns besetzten Wirtschaft unten am
Bahngleise aus , mußten wir kriechen und unsere
Liebesgaben an einem langen Strick nachziehen .
So kamen wir denn zum Bauernhaus , von wo aus
die Operation beginnen sollte . » Sofort versuchte ich
näher an die Franzosen heran zu kommen . Es ge-
lang mir mit einem Pionier in einen französischen
Schützengraben zu kommen , der nachts von diesen
besetzt war . Hier fand ich sechs französische Hand -
granaten . Auch konnte ich von hier aus feststellen ,
daß eine vor uns stehende Barrikade auch bei Tage
besetzt war . Sofort schickte ich Granaten nebst
Meldung an die Kompagnie . Nun bereiteten wir
alles vor , um an die Brauerei heran zu kommen .
Aber leider konnten wir noch nichts unternehmen ,
da der Mond schon beim Anbruch der Dunkelheit
in voller Größe am Himmel stand . So warteten
wir denn die Dunkelheit ab , stellten Posten aus
und fingen an uns ein Abendessen zu bereiten .
Leider haben wir es niemals bekommen . Denn der
eine hatte noch mehr Lust zum arbeiten wie der an -
dere . Schließlich am anderen Morgen gegen 4
Uhr wurde es dunkler . Nun ging 's dabei . Als
Patrouillenführer ließ ich es mir natürlich nicht
nehmen , als erster das Liebesgabenauto vorzu -
schieben. Begleitet von 2 Gefreiten von den Pio -
nieren , kamen wir bis auf 20 Meter an die Barri -
kade heran . Hier wurden wir von den Franzosen
bemerkt und feste beschossen . Umkehren gab 's nicht
und wir beschlossen , das Faß zu entzünden und so
wenigstens durch moralische Wirkung die Franz -
manner zu vertreiben . Kaum hatten wir uns ins
Gehöft zurückgezogen , als auch schon die mächtige
Explosion erfolgte . Jetzt ging 's lustig los , eine
Handgranate nach der anderen werfend , stürmten
wir die Barrikade . Dies war uns allerdings noch nicht
genug . Wir acht pflanzten das Seitengewehr auf
und im Hurra ging ' s auf das weiße Haus zu , um
auch hier Liebesgaben zu verteilen . Aber bereits
nach dem ersten Paketchen hatten sie die Nase voll .
Die ganze Gesellschaft hatte durch den Keller in dem
Laufgraben reißaus genommen . Bei der Durch -
suchung fanden wir nur noch einige Ausrüstungs -
stücke. Rasch fertigten wir aus einem Damenhemd
und Unterrock eine deutsche Flagge an und hißten
sie auf dem Dach unseres neu eroberten Hauses .
Dann wurde von uns aus lauter Freude das Lied :
„Deutschland , Deutschland über alles " gesungen .
Es war gegen 8 Uhr morgens . Wir mußten nun
daran denken , die Wege und Zugänge zu verbarri -
kadieren . Bei dieser Gelegenheit fiel leider einer
unserer Kameraden . Denn die Franzosen hatten
sich wieder einmal gesammelt und ein rasendes
heiler auf uns und unsere Jlagge eröffnet .
kam es auch , daß die Verbindung mit der Kompag -
nie abgeschnitten war . Diese bekamen wir erst wie -
der durch einen Laufgraben , den wir am Nachmittag
um 4 Uhr fertig hatten . Dann bekamen wir das
erste Essen seit 24 Stunden .

Drei Tage später ging ' s nun wirklich an die
Brauerei . Des nachts 1 Uhr , nachdem wir die Ar -
beiten einer Sappe wegen ihrer Langweiligkeit ein -
gestellt hatten , kroch ich mit einem Pionier über den
Hof längs der Mauer eines Schilppens vor . Zu
diesem Zwecke hatten wir die Stiefel ausgezogen .
Ausgerüstet waren wir mit Handgranaten und Pi -
stole . Die drei Mauern , die uns noch vom Haupt -
gebäude trennten , wurden kurzer Hand von uns ge-
sprengt . Da der Weg nun offen stand , wurde das

h a r d - München ) , die studierende weibliche Jugend
(stud . phil . Maria Hermkes - München ) , die
weiblichen Kongregationen und Jungfrauenvereine
(Herr Domvikar S u r m a n n - Münster ) und die
Jugendabteilungen des Katholischen Frauenbundes
(Frl . Oberlehrerin Weber - Köln ) zu Worte kamen .
Frl . Wernhard führte die Versammlung in den
Lebenskreis des Volkskindes , des arbeitenden Mäd¬
chens, dem der Krieg vielfach wirtschaftliche SMdig -
ung , noch weitergehende Lockerung des Familien -
lebens , aber auch herrlichste religiöse und vater -
ländische Erhebung gebracht hat . Im Gegensatz da -
zu gewährte das Referat von Frl . Hermkes der
Versammlung Einblick in eine viel enger umgrenzte ,
aber fiir die Entwicklung des Frauenlebens ebenso
wichtige weibliche Interessengruppe , indem es dar -
legte , wie die gewaltigen Erfahrungen des Krieges
in beruflicher , sozialer , sittlicher und religiöser Be -
ziehung auf die Studentinnen eingewirkt haben .
Und dann leitete Herr Domvikar Surmann seine
ZuHörerinnen auf jene Gipfel , wo der „Marien -
geist" wohnt und die weibliche Jugend sich an diesem
Geiste schult und zur Leistung der irdischen Aufgaben
im Sinne unserer religiösen Weltanschauung be-
fähigt . Der Redner entrollte das Bild einer äußer -
lich und innerlich mustergültig eingerichteten weib¬
lichen Kongregation , die auch den Kriegsanforder¬
ungen gerecht wird . Im letzten Referat endlich —
dem einzigen , das die einladende Organisation einer
eigenen Einrichtung widmete — wurde von Frl .
Oberlehrerin Weber den Jugendabteilungen des
Katholischen Frauenbundes das Programm des Ge -
meinschastsgedankens und der Gemeinschaftsarbeit
entworfen . Soziales Pflichtgefühl , Verantwortlich -
keit gegenüber unserem gesamten Volkstum und da -
mit höchste Auffassung unserer vaterländischen Auf -
gaben : das sind die Faktoren , die unserer Jungend
das Dienen an der inneren Front zum Ehrendienst
machen und zugleich der Einzelpersönlichkeit Ge -
legenheit zur Entfaltung und zur Reife bieten .

An: Morgen des 1 . Juni begann nach dem Toten -
amt für unsere gefallenen Krieger die letzte Ver -
sammlung mit den Verhandlungen über das 4 . Ge -
samtthema : Hebnng der Volkssittlichkeit . Zuerst sprach
Frau Heß berger (Berlin ) über den Krieg und das
sittliche Volksempfinden . Der Entartung des öffent -
lichen und Familienlebens während der letzten Jahr -
zehnte schien der Krieg mit seinem wuchtigen Ernst ,

Werk vollendet . Die anderen Leute kamen mit
einem Faß Sprengstoff zu Hilfe . Da die Fenster
des Hauptgebäudes ziemlich hoch waren , und die
Tür verbarrikadiert , setzten wir eine Leiter an und
stiegen ein , nachdem wir vorher einige Handgranaten
hineingeworfen hatten . Im mittleren Zimmer
wurde das Faß aufgestellt und Mit Sandsäcken ver -
packt. Während ein Pionier die Zündung anbrachte ,
fertigte ich noch rasch eine Skizze an . Dann zogen
wir , wie auch die vorher ausgestellten Posten , uns
zurück. Auf der Erde liegend , warteten wir ab .
Kaum 2 Minuten , dann ein Aufblitzen und ein
furchtbares Krachen . Obwohl der Mond hell leuch-
tete und wir verschiedene Leuchtraketen abschössen ,
herrschte eine Viertelstunde völlige Dunkelheit und
fortwährend rieselte der Staub vom Gemäuer aus
uns hernieder . Dann ging 's wieder vor . Eine
Brauerei sahen wir nicht mehr . Wir nahmen jetzt
die Stallungen aufs Korn . Der Gefreite Kiel , der
bereits für die Patrouillengänge das Eiserne Kreuz
1 . Klasse erhalten , und ich schlugen mit einem Eisen
eine Tür ein , um von hter aus die französischen
Posten und vor allen Dingen den sogenannten Em -
ton zu beschenken, was uns , wie hinterlassen «
Blutspuren und ein zerbrochenes Gewehr anzeigten ,
auch gelungen ist . Jetzt kam der erste Zug zur
Verstärkung . Dieser nahm die Durchsuchung der
weiteren Häuser vor , während die Granatspucker sich
zurückzogen , um zu frühstücken .

Weylmann , Unteroffizier .
■m — v

Arbeiterzeitung .
Teuerungszulagen und Lohnerhöhung in der

Zigarrenindustrie .
Wie vor kurzem mitgeteilt wurde , haben die drei

Tabakarbeiter -Verbände gemeinsam an die Arbeit -
geber -Verbände im deutschen Tabakgewerbe Ein -
gaben um Lohnerhöhung oder Teuerungszulagen
gerichtet . Die Arbeitgeber -Verbände haben eine
einheitliche Regelung der Angelegenheit abgelehnt
und es den einzelnen Firmen überlassen , eine Re -
gelung nach ihrem Gutdünken herbeizuführen . Die
Bezirksleitungen der Arbeiter -Verbände haben nun
in dein Gebiete des Mannheimer Zigarrenfabri¬
kanten -Verbandes an 267 Firmen Eingaben gerichtet ,
sowie eine große Zahl Eingaben im nochmaligen
Auftrage der Arbeiter von einzelnen Fabriken an
die Unternehmer eingereicht . Soweit wie nun der
Bezirksleitung des Zentralverbandes christlicher
Tabakarbeiter in Heidelberg Mitteilung über die
Erfolge genracht wurden , sind bis heute in 22 Orten
von ungefähr 50 Firmen Lohnerhöhungen in Unter -
baden und den angrenzenden Gebieten gemacht
worden . Die Bewilligungen bewegeri sich qlrnschen
20 Pfg . und 1 .50 Mk . Zulage auf 1000 Stück Zi -
garren mit Wickel oder 5 bis 12 Prozent Zuschlag
zum verdienten Lohn . Da aber anzunehmen ist,
daß noch in einer Reihe Orte und Fabriken Lohn -
zulagen erfolgt sind , von denen an die Organi -
sationen noch keine Mitteilung gemacht wurde , so
wäre es wünschenswert , daß auch diese an das Be -
zirkssekretariat in Heidelberg gemeldet würden .
Wenn auch die bewilligten Erhöhungen in der heu -
tigen Teuerung teilweise nicht viel ausmachen , so
kann doch behauptet werden , daß ohne die jahrelange
unermüdliche Arbeit , die von den Arbeiterorgani -
sationen , besonders aber von der Bezirksleitung des
Zentralverbandes christlicher Tabakarbeiter im In -
teresse der Arbeiter geleistet wurde , diese allgemeinen

seinem drohenden Jammer ein dauerndes Halt zu
gebieten . Aber leider zeigten sich nach dem ersten Zu -
sammenrassen in religiös - sittlicher Kraftbetätigung
wiederum die Anfänge schwerer Schäden , die insbe -
sondere die Frauenvereine , nicht zuletzt die Miitter -
vereine , auf den Plan rufen . In dem System der
Hülfsmaßregeln , das die Rednerin darlegte , nahm
die kraftvolle religiöse Erneuerung >durch Teilnahme
an Kriegsmissionen eine der ersten stellen ein . Die
zweite Referentin , Frau I o o s (M . -Gladbach ) , ver -
langte in eindringlicher Weise eine Stärkung des
mütterlichen Verantwortlichkeitsgefühls . Das Referat
berührte die schwersten Schäden des Familienlebens ,
zu denen vor zwei Jahren der hochwürdigste Episko-
pat Deutschlands bereits seine niahnende Stimme er -
hoben hatte , und ging dann über zu den Erziehnngs -
Pflichten der Frau gegenüber den heranwachsenden
Töchtern und Söhnen . Wie sehr damit anch das Wohl
des Vaterlandes berührt wird , klang aus den schönen
programmatischen Worten wider : daß nicht die
Krieger ein Volk stark und unbesiegbar machen , son-
dern die Mütter . In der Diskussion kam unter an -
derein anch zur Sprache , auf welchen Wegen die un -
sittlichen Moden am besten zu bekämpfen seien , und
welche Hindernisse sich diesen Bestrebungen entgegen -
stellen . Das Schlußreserat des gesamten Kriegs¬
frauentages hatte Frl . Dransfeld (Werl ) über -
nommen : Der Krieg als Wegweiser nach
o b c n . Das große Sterben , das durch unser gelieb -
tes Deutschland geht , hat die Wertung des irdischen
Daseins für den einzelnen auf jene großen einfachen
Maßstäbe zurückgeführt , die in dem biblischen Weis -
heitsworte enthalten sind : Eines nur ist notwendig .
Was wir bisher in gläubigem Gehorsam wußten ,
tritt jetzt mit plastischer Deutlichkeit vor unser
Geistesauge : Der Schwerpunkt unseres Daseins liegt
jenseits der dunklen Pforten des Todes , und das
gegenwärtige Leben erhält für uns seine höchste Be -
deutung , weil sich in ihm die sittliche Weltordnung
auswirken soll. Wenn der Krieg diese Erkenntnis
unserem Volke unzerstörbar einwurzelt , dann wird
er uns in Wahrheit zu einem Wegweiser nach oben ,
zu Gott .

Die Versammlung nahm folgende Verhandlungs¬
ergebnisse an :

Die zum Kriegsfranentag in Frankfurt a . M .
verfainmelten katholischen weiblichen Organisatio¬
nen Deutschlands erachten es als eine dringende

Lohnzulagen nicht denkbar gewesen wären . Gerade
die Schrift , die von der genannten Bezirksleitung
im Jahre 1913 über „Die wirtschaftliche Lage der
Zigarrenarbeiter " herausgegeben wurde , hat den
weitesten Kreisen die unhaltbaren Zustände der
Tabakarbeiterschaft vor Augen geführt und un -
zweifelhaft den Boden vorbereitet für diese allge¬
meine Lohnaufbesserung .

Sicherlich wäre diese noch weit besser ausgefallen ,
wenn größere Massen von L ^abakarbeitern den Wert
der unermüdlichen Organisationsarbeit einsehen
und anerkennen wollten , denn daß die Organisation
„keinen Wert hat "

, wird doch heute kein denkender
Arbeiter mehr behaupten wollen .

Nur Einigkeit und unabläßliche , beharrliche Arbeit
führt anch hier allein zum Ziele .

°ex ^ eX )°

Deutscher Mrein für Sanitätshunde .
Verwundet und nicht aufgefunden .

Das grausamste Schicksal, das unsere Lieben in«
Felde treffen kann , ist wohl , verwundet und nicht
aufgefunden zu werden . Wenn Dämmerung und
Nebel das Schlachtfeld decken , dann beginnt die Not ,
der unerträgliche Jammer der vielen , vielen Ver »
wundeten , die sich mit letzter Kraft vor denk
mörderischen Feuer in einm Graben , in dichter Hecke
in Sicherheit brachten , und die trotz aller Umsicht,
allen Eifers von den Sanitätskolonnen nicht ge?
funden werden . Darum heißt es , jede Gelegenheit ,
die solche Hilfe gestattet , restlos auszunützen in Hin -

. ficht auf die nie abzutragende Schuld unseren Krie -
gern gegenüber . Und wieder einmal bietet sich
Gelegenheit : Der deutsche Verein für Sanitätshunde ,
unter dem Protektorate Sr . Königl . Hoheit des
Großherzogs von Oldenburg , plant für die nächsten
Tage und Wochen für hier und Umgebung einen
Hausverkauf seiner Wohlfahrtspostkarte zum Besten
des Vereins . Die Behörden haben in dankenswerter
Weise ihre Erlaubnis beschleunigt erteilt und auch
sonst entgegenkommend zur Ausführung des Planes
beigetragen . Der Ertrag fließt dem Verein zu und
ist bestimmt , neue Sanitätshundeführer mit ihren
treuen Tieren auszurüsten und diejenigen , die be-
reits draußen seit Monaten ihrer schweren Pflicht
nachgehen , ständig für ihren segensreichen Dienst
bereitzuhalten . Niemand lveise die Damen , die den
Verkauf ausüben , zurück ! Sagt nicht , ihr hättet schon
geholfen ! Die draußen sagen auch nicht : wir haben
schon gekämpft ! Sie kämpfen weiter und gehen
immer wieder für Euch in die Schlacht . Bedenkt ,
daß es vielleicht gerade einer Eurer Lieben ist, dem
ihr damit unbewußt helft , ihn Euch zurückgewinnt
für die kommende herrliche Friedenszeit , ihn , der ,
übersehen von den Sanitätskolonnen , sich hilflos
in qualvollen Schmerzen schon verloren glaubt und
durch eines Hundes Spürsinn gerettet wird .

Wir weisen noch darauf hin , daß die Damen mit
Ausweisen und Armbinde vom Deutschen Verein
für Sanitätshunde versehen sind.

Parteifreunde!
Empfehlet stets daS Hauptorgan

der H « utrnmspartei den
Badischen Beobachter .
Täglich 3 malige Ausgabe .

Pflicht , iii der allgemeinen Bewegung zur Hebung
der Volkssittlichkeit einzutreten : durch Anrufung
der gesetzlichen Körperschaften , Beeinflussung der
Presse , Bekämpfung aller unsittlichen Bestreb -
ungen auf dem Gebiete des öffentlichen und
Familienlebens . Eine religiöse Erneuerung ist an -
zustreben durch Teilnahme an Kriegsmissionen ,
Förderung der religiösen Standesvereine und
Verbreitung religiöser Literatur . Insbesondere
sollte das Verantwortlichkeitsgefühl der Mütter
sorgfältigste Stärkung erfahren , damit sie sich der
Pflichten gegen Gott , Faniilie und Vaterland be-
wnßt bleiben und die Erziehung ihrer Kinder als
erste , wichtigste und vornehmste Lebensaufgabe be¬
trachten .
Es war ein herrlicher Gedanke , den Kriegsfranen -

tag mit einer K r i e g s w a l l f a h r t zu beschließen.
Am Mittwochmorgen (2 . Juni ) führte ein Sonder -
schiff die Teilnehmerinnen von Biebrich aus zum
Gnadenbilde der Muttergottes nach Bornhofen , vor -
bei an den in üppiger Fruchtbarkeit prangenden
Fluren unseres geliebten Rheins . Manches Auge
feuchtete sich in dem Gedanken : Wenn nun dieses ge-
segnete Land Schauplatz des fürchterlichen Welt -
krieges geworden iväre ! Und inbrünstiger stieg Ge »
bet und Gesang zur Himmelskönigin empor : Gottes -
mutter schütze, schirme ! Der Hochwürdigste Herr
Weibbischof Prälat Dr . Lausberg von Köln , der
geistliche Beirat des Zentralvorstandes des Katho -
tischen Frauenbundes , war eigens nach Bornhofen
gekommen , um in der Wallfahrtskirche mit Predigt
und Andacht den Kriegsfranentag zu beschließen.
Seine begeisterten Worte bildeten den Ausklang der
gesamten Veranstaltung : Durchhalten in Gebet und
Arbeit , dann wird mit Gottes Hilfe das geliebte Va -
terland anch an den Fronten in Feindesland durch-
halten können !

Der Kriegsfrauentag in Frankfurt a . M . bildet in
der EntWickelung der katholischen weiblichen Orga -
nisationen Deutschlands einen Markstein : er zeigte
die Möglichkeit und die durchschlagende Kraft der Zu -
sammenarbeit . Jeder Verband und jeder Verein
ging mit neuen Anregungen nach Hause : und immer
wieder dankte man dem Katholischen Frauenbund ,
daß er den Kriegsfrauentag einberufen hatte , und
sprach ihm den Wunsch ans , es möchte noch öfter Ge -
legenheit zu gemeinsamen Beratungen geboten
werden .
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Beginns Montag , 28 . Juni .

Beachten Sie unsere Schaufenster.

Steingut und
Pozzellan

1 Satz Schüsaeln , weiß , 6 Stück 1 .
X Schüssel und 8 Teller . . . . 1 ,
1 Suppenschüssel 1 .
6 Paar Tassen mit Goldrand , echt

Porzellan 1 ,
8 Stück Tassen , weiß , eoht Porz . 1.
12 Stück Teller , flach, . 23 cm . 1.
1 Salz - oder Mehlfaß , Zwiebelmust 1.
4 Paar Tassen , Schalenform , blau

Band 1 .
1 Blumenkübel , groß , schön Decor 1 .
1 Blumenvase , schön . Decor . . 1 .

Holzwaren
1 Fußschemel , stark gew . , Buche 1 . —
1 Besteckkasten , Buche . . . . 1. —

— 1 Topfbrett , Buche , ca . 80 cm . . 1 . —

— | 1 Bügelbrett , gut gepolstert . 1 . — |

1 Blumenkübel , Majolika . . . 2. \
1 Satz (6Stück ) Milchtöpfe , decor 2. —
1 Waschgarnitur , aparte Form . 3. —
1 Blumenkübel , Majolika . . . 3. —
1 Bräter , viereckig , feuerfest . . 2. —
1 Satz echte Porzollanschüsseln . 2. —
6 Stück Dessertteller , Feston ,

Goldrand 2. —
1 ovale , 40 om und 2 Schüsseln 2. —
1 Kaffeekanne "! echt Porzellan
1 Milchkanne / mit Goldr . zus . 2, —
1 Suppenterrine mit Deckel , echt

Porzellan 2. —

X Obstservice , 7 teilig , Decor . . 3. —
1 Stein - Einmachtopf , ca . 24 Liter 3.—
1 Kaffeeservice (für 6 Personen ) ,9 teilig 3, —

1 Brotkörbchen , rund , dekoriert . 1 . —
1 Brotkorb , oval , dekoriert . . 1. —
6 Teller , echt Porzellan . . . . 1. —
1 Schokoladekanne 1. —
1 Einmachtopf , Steinzeug , ca . 8

Liter 1. —
1 feuerfester Milchtopf 1. —
1 feuerfeste Kaffeekanne . . . . 1. —

Dhr.Wiitschafts-
ariikel

1 Springform , stark gearbeitet . 1. —
«1 Puddingform , ca . 1*/ , Liter . . 1. —
1 Salatseiher u . 1 Fleischsieb zus . 1. —

" 1 Kartoffelpresse , gut verzinnt . 1 . —
1 Holzbeil , stark 1. —
X Salatbesteck 1 .—
1 Transchierbesteck , Soling . Fabr . L —
1 Kaffeemühle , geschmied . Mahl -

/ werk 1 . —
1 Kaffeedoae und X Zuckerdose ,

Deoor 1. —
1 Briefkasten , extra groß . . . X. —
1 Spirituskocher mit Topf . . . 1. —
1 Vorleglöffel X. —

Dutz . Esslöffel , Zinnlegierung 1 . —
4 Stiiok Solinger Tischmesser . . 1 . —
X Universal - Küchensieb . . . . X.—

< X Brotkorb , Holzstoff , bemalt . 1 . —
. 1 Blumengitter , ausziehbar . . . X. —

X Zwiebelhalter , schön lackiert . 1 . —

X Reibmaschine , grob und fein
reibend 2. —

X Bohnenschneidemaschine , 7 Mes¬
ser 2. —

X Buttermaschine , 2 Liter . . . 2. —
X Spätzlemühle 2 . —
X Brotkasten , oval , ca . 6 Pfund 2. —
X Küchenwage , 20 Pfd . Tragkr . . 2. —
X Gaseisen mit Griff 2. —

X Messingpfanne mit 2 Griffen . 8. —
X Kohleneisen , poliert 8. —
X Fleischmaschine , amerikanisch .

System 3. —
*/ , Dutz Eßlöffel , Alpaooa . . . 3. —
7 , Dutz . Bestecke mit Holzheft ,

Solinger 8. —
X Dutz . Solinger Tischmesser . . 8 . —

iBtonserven-und
EänmsdfegBäser

< 10 Einmachgläser zum Zubinden
aU Liter 1. —

6 Kinmaohgläser z . Zubind . , 2 Lit . X. —
8 Einmaohgläser , z . Zubind . , 8 Lit . 1. —
Ä Konservengläser , zum Zubinden

7p Liter X. —
X Konservenglas , extra große Öff¬

nung , 2 Liter 1. —
1 Ansetzflasche , 5 oder 6 Liter . 1. —

I

1 Haarsieb , solide Qual .
X Wäschetrockner , zusammenlegb .
X großer Gemüsehobel
1 starkes Waschbrett mit guter

Einlage
3 Patentkleiderbügel mit Hosen¬

strecker
X Tablett , Buche , gewichst . . .
1 Klosettpapierhalter , weiß . . .
1 Handtuchhalter
X Garderobehalter versch . Aus f .
X großer Küchenspiegel . . . .
X Blumenkübel , runa
X Ärmelbügelbrett , stark . . . .
1 Wichskasten mit X Wichse und

u . 1 Schmutzbürste zusammen

X
1.—
1

X—

1 . -
1 .—
X. -
1. -
X. -
1 . —
X. -
1. -

Solange Vorrai

Glaswaren
1 Bierservice , 7teilig 1. -
1 Likörservice , 8 teil , schöne Press . X. -
X Käseglocke , geschliffen . . . . X. -
X Bierkrug , geschliffen , ca . 2 Liter X.
X Sturzflasche mit Tablett und

2 Gläser X. -
X Jardiniere mit 2 Vasen . . . X. -
X Erdbeerservice , 7 teilig . . . . X,
X Obstschale auf Fuß X.
X Eisservice , 7 teilig X>-

Prompter Versand nach auswärts.

Lederwaren Seidenstoffe
Erdgeschoß

X schwarze Moire - Tasche mit Bügelund Quaste X.
X weißer Damen - Glac6 - Gürtel . X.
1 schwarzer halbseidener Gürtel . 1 .
X Papiergeldtasche , zusammenleg¬bar . . . . . . . . . . . . X«

X Satz Schüsseln , 6 Stück . . X. —

X. -

1 Käseglocke und X Butterdose . X. -
3 moderne Römer X. -
6 Weingläser , 2 versch . Formen . 1 . -
8 Bierbecher mit Mattrand . . . 1. -
8 Teeglaser mit Mattrand . . . X. -

.6 IWläser X. -
6 Bierbecher X. -
X0 gepreßte Weingläser . . . . X. -

X Küchenhocker , stark gearbeit . 2.
X Nudelbrett , solide Ausführ . . . 2. -
X großer Zimmerspiegel . . . . 2. -
X Waschbrett mit Einsatz . . . 2. -
X Tablett , Hartholz , extra groß . 2. -

X großes Bügelbrett , gut gepolst . 3. -
X Etagere , Hartholz 3. -
1 Quirlgarnitur , Hartholz . . . 3. -
X Bauerntisch 8. -
X Handtuchständer 8. -
X Holzschirmständer 3 . -
X Liegestuhl , guter Bezug . . . 3. -
X Hausapotheke 3. -

X Hausapotheke 2. -
X niederer Kinderstuhl , mit Topf 2. -
X Bücherbrett , 2 teilig 2. -
X Paneelbrett , dunkel 2>-

Email- u. Zink-
waren

1 verzinkte W&nne , ca . 40 cm .
X verzinkter Eimer , ca . 30 om
X Emaileimer , 28 cm
X Zwiebelbehälter , Email . . .
X Milchträger , ca . 2*/ » Liter .
X Teigschüssel , ca . 34 om . .
1 Fleischtopf , marmoriert . .
X Fleischtopf , 22 cm , farbig .
2 Schüsseln , decor . , zusammen
X Waschschüssel , Decor . . .
X Salatseiher , 24 om
X Stielpfanne , mit Stiel . . .
X Gaskoohtopf mit Deckel . .
X Nudelpfanne , ca . 26 cm . .
X Suppenschüssel , ca . 21 cm .
2 Stielpfannen , versch . Größen
3 Kinderteller , decor . , zus . . .
X Milchkocher
X Kindergarnitur , 3 teil . . . .

Kurswaren
Erdgeschoß

Perlmutterknöpfe , sort . Größen ,12, 10, 4 , 2 Dutz l . _
Perlmutterknöpfe , 2 und 4 Loch ,• 3 Dutz l . _
Druckknöpfe , rostfrei , X7, 14 , 12

Dutzend 1, _
Damenstrumpfhalter , guter Rüschen¬

gummi , 3 , 2, 1 Paar 1. -
12 Dutz . Automaten -Hosenknöpfe 1 . -
2 Stück Wäschebindeband a 10 M . X. -
6 Blechdosen Stahlstecknadeln . 1, —
X0 Dutz . Spiralkragenstützon . . X. -
3 Meter Rüschengummiband . . X. -
3 Paar Macco -Hal bschuhnestel \ 1X Paar Schuhschleifen m . Halter /24 Paar Maccoschuhnestel , 100 cm
„ lang X. -
80 Paar Maccoschuhnestel , 90 om

lang I . ¬
Schweißblätter , 4 , 8 , 2 Paar . . X.

2 schöne Waschgürtel I . —
X Herren - Uhrarmband m . Brief¬

tasche X. —
X Waclistuchmappe mit Schloß . X. —
X Militärtrinkbecher Alurn . \ ,
X 2teil . Feldbesteck , Alum . / zus '
X Rucksack 40X40 , guter Stoff . X. —
X Kinderlackgürtel u . 1 Täschchen X. —
X Geldbeutel , gutes Leder . . . X. —

Diunenhandtaschen , moderne Formen
verschied . Leder Ser . I II III

X. - 2. - 8
~

X mod . Peritasohe mit Gehänge . 2. —
X prima Seiden - Gummigürtel . . 2. —
X Rucksack mit Trinkbecher und

Zitronenpresse 2.
X Militartaschenmosser 6 Klingen ,mit Kette 2. —
X Roisonandtasche , Kunstleder . 2. —
X Flasche , l/ » Liter Inhalt , zum

Kalt - u . Warmhalten u . X Best . 2. —
X eleg . weiße Seidenmoiretasche . 8. —
X mod . Taffetgürtel mit breiter

Schließe 3. —
X Damen - Geldbeutel mit Silber¬

buchstaben -Auflage 8 . —
X Zigarrentasche , grobes narbiges

Leder 8. —
1 Mädchen - Schul - od . Mus .-Mappe8 . —
1 Reisenecessaire , gute Einriebt . 3. —

Militärwickelgamaschen . . . . 8. —

1 . -
I . -
X.
1. -
X. -
X. -
X. -
X. -
X. -
1 . -
1 . -
1. -
1. -
1. -
1. -
X. -
X. -
X. -
X. -

3"aumwoir
waren

Damast , X30 om breit , weiß u . alt -
gold Mtr . X. -

Halbleinen , X50 cm breit . , Mtr . X. -
Bettsatin , 180 cm breit , schöne

Muster Mtr . 1 . -
Kissenbezüge , festoniert . Stück X. -
Kissenbezüae mit reinleinen Ma¬

schinen - Klöppel -Einsatz StüokX . -
Gläsertücher , ges . und geb . 7 « Dtz . X. -
4 Mtr . Drollhandtuchstoff , grau . X. -
X Mtr . Schürzen - Gingham . . . . 1. -
6 Staubtücher , 6 Topflappen . . 1. -
Zephyr für Hemden und Blusen ,

prima Qual ität . . . . Mtr . 1. -
Kissenbezug , prima Qualität , mit

Leinen - Klöppel -Einsatz . . . 2. -
Rein Leinen Gläsertücher 1/ t Dtz . 2. -
Bunte Kaffee -Decken . . Stück 2. »
Tischtücher , Jacquard , 7, -Leinen ,

110/150 cm Stück 2. -
8Va Mtr . Hemdenflanell , gute Qual . 2. -
Jacquard - Tisohzeug , Halbleinen ,

130/160 cm Mtr . 2. .
Drell -Handtücher,grau,Halbleinen

48/100 om ' / « Dutz . 3. -
Gerstenkorn -Handtuoh , 48/100 om

V» Dutz . 8. -
Bettbezug aus bunt Kattun , 180/

180 om Stück 8. -
Tischtücher , Jacquard , Halbleinen

130/160 cm Stück 8. -
Servietten , Halbleinen , 60/60 cm

Vi Dutz . 8. -
1 Staubbesen X.—
X Kleiderbürste , weiße Borsten . X.— CniAleuaHAm
X Roßhaar - Handbesen X. - « PS ^ lWcST « SH
X Teppichbürste , Coooß od .Wurzel X. — 1 Botanituerbücliae und \ .
X Waschseil , 20 Meter 1. - i Schmetterlingnetz / *U8"
1 Kleiderbürste aut Brett . . . 1. — i Spieleimer mit Gartengeräte . 1,
X Staubwedel , versch . Federarten 1. — 1 Sandsieb mit Formen u . SchaufelX . -
X Fensterleder , gute Qualität . X. - i Tamburin und BaU X. -
X Markttasche , sohde Qualität . X. — i Celluloidbaby , gekleidet . . . X.
X Kleider - und X Hutbürste auf 1 Auto mit Sandformen . . . . . .

Brett 2. — X Sandwagen , Eimer und Garten -
X Parkettbohner 2. — gerate 8. -
X Roßhaarbesen mit Stiel , . . 2. — X Gartengeräte , extra stark . . 2. -
X Markttasche , Ia 2. — X Springseil , Tamburin u . Ball 2. -

X verzinkte Wanne , ca . 48 om . 2. -
X Toiletteeimer mit Ventildeokel 2. -
X Teigschüssel , farbig 2. '-
X Kartoffelkoolier , farbig . . . . 2, -
X Fieisohtopf , 80 cm 2. -
2 Kaffeekannen , einfarbig , . . 2. -

X verzinkte Wanne , oval , 60 om 3. -
X verzinkter Waschkessel , 38 om 8. -
X Kartoffelkocher , 22 cm . . . 3. -
X br . Fleischtopf m . Deckel , 26 om 3. -
2 Kaffeekannen , ff . Deoor . . . 3 . -

Lrdgeschuii
1 Kart . 50/50 Briefpapier , Leinen ,

Umschläge m . Seidenpaj ) . gef . 1. —
1 Kart . 25/25 prima Elfenbeinpost X. —
2 praktische Feldpostpackungen ,

SO Bogen , 50 Umschläge , X Post¬
kartenblock I . —

X Briefblock (100 Blatt , 100 Um¬
schläge ) 1. —

X00 Bog . Geschäftspapier und 100
Umschläge X. —

1 Hindenburgbrieftasche mit
Kriegsnotiz buch X. —

X Postkartenalbum mit patriotisch .
Deckelpressung , hochapart . . 1. —

100 Crepe - Servietten mit Blumen 1 . —
6 Rollen Stoff - Orepe - KlosettpapierX .—
7 Rollen Unikum - Klosettpapier . I . —
Xö Pack Feldpost - Klosettpapier . X,—
100 Bog . Bilettpost 100 Umschl .

gefüttert X. —

600 Crepservietten , beste Qualität 2. —
Aparte Briefpapiere , Kart . 1 .— u . 2. —

Hindenburg u . Kaiser Wilhelm -
Gravuren , Blatt 40X50 om . . X. —

3 Kriegsbilder zus X. —
12 Stück bewegliche Tiere . . . X. —
Schüler - Etuis , patriotisch . 2. — u . X. —

Bijouterie
Erdgeschoß

X Trauer -Uhrkette , schöne Ausf . X. —
X Trauerbrosche u . Rocknadel . 1 . —
1 Taschonbügel , versch . Farben . X. —
X Zigarrettenetui mit patriot . Auf¬

lagen 1. —
X Zigarrenbehälter , vernickelt . . X«—
1 Rocknadel und X Hindenburg -

brosche L —
X bernsteinartige Halskette und

X Brosche 1 .—
1 eisern . Kreuz -Anhänger und

Brosche X. —
X Wachsperlen -Halskette . . . . X. —
1 Taschenmesser , eoht Silber . . X. —
X Zigarren - Etui , vernickelt . . . 1. —
X Paar Manschettenknöpfe und X

Krawattennadel 1. —

Korbwaren
N 1 Brotkorb mit Band durchzogen 1. —
ß . Bürstentasche , schönes Geflecht X —

Marktkorb versah . Ausführung 1. —
Brotkorb and X Spankorb . . 1. —

^3L Nähkorb , schöne Ausführung . X»—
; 1 Poddjgrohrtablett mit Stoffeini . 1«—

SugtMche , ein färb . od . gestreift X. —
<1 Marktkorb , extra atark . . . i .—

X Mtr . Japonseide , 60 cm breit . X.
X Mtr . schwarz . Taffet,reine Seidel . -
X Mtr . Tussah seide . X.
X Mtr . schwarz -weiße Seidenstoffe 2. -
X Mtr . Messaline in vielen Farben 2.
X Mtr . aparte Blusenstreifen . . 2.
X Mtr . Waschseide , 60 om breit ,schwarz un d weiß . . . . . . 2.
X Mtr . Waschseide , 90 om breit ,weiß 3.
1 Mtr . MesBal ., reine Seide , ca .

90 cm breit g. .
X Mtr . Blusenseide , aparte Streifen

und Karos 8. -
X Mtr .Foulardseide , ca . 60 cm breit ,

Blumenmuster 3. -
X Mtr . Roliseide für Kleider und

Wäsche , ca . 80 cm breit . . . 3. -

Mund Abschnitte
i

Waschstoffen
Kretonne
Flockkoper
Schürzen - und
Handtuchstoffen

n
von

Xlli bis 5 Meter
jeder Rest

1 -
üarcEinen und

Teppiche
X Bettvorlage , zweiseitig . . . . 1 .—
X Türvorlage mit Borde . . . . X. —
X Meter Wachstuchläufer , gute

Qualität X. —
X Meter guter Bodenläufer . . . X. —
X Meter Portierenstoff . . . . . X. —
1 Schlafdecke , grau , Streifen weiß X. —
X Gartentischdecke , waschbar . . I . —
1 Kommodedeoke X. —
1 Haussegen 1, —
1 Gobelinbild X. —
2 Tüll - Seheibenschieier X. —
1 Reisekissen I . —
2 Meter Küchengardinen , weiß od .

farbig . X. —
X Linoleumvorlage , Farben durch¬

gehend 2. —
X weiße Bettdecke mit Fransen . 2. —
1 Bettuch , weiß oder bunt . . . 2. —
X Filztuchdecke , reich bestickt . 2. —
1 waschbare Tischdecke . . . .
X gute Bettvorlage
1 Cocosmatte , bunt , geflochten .
1 Lsdermatte , sehr solid . . . .
2 Meter Tüll - Galerieborde . . .
X große Tüll - Tischdecke , weiß od .

creme .

2—
2—
2. -

2. -
1 Kochelstoff - Tischdecke . . . . 3. —
X Plüschbettvorlage 3. —
8 Meter Linoleumläufer . . . . 3.—
X Meter Tischlinoleum , X80 om br . 8. —
1 große Ledermatte 3. —
1 Chinamatte , 90/160 cm breit . 8. —
6 Meter breite Tüllgardinen . . 3. —
X Garnitur Künstlsrgardinen . . 3. —
X Garnitur Leinengardinen . . . 8 . —
1 Tüllbettdecke , eilenbein . , . 3. —
1 Ziegenfell , gefüttert 8. —

Galanterie¬
waren

1 Brotkorb mit Steinguteinlage , 1. —
1 schöner Fruohtkorb mit Metpll -

bügel X. —
X AnsiohtBbild von Karlsruhe mit

Rahmen X. —
X patriotisch . Porzollan - Wandtell . X. —
X Obstkorb , vernickelt , mit Bügel 1, -̂
X versilbertes Körbchen . . . . X. —
X Tortentablett , Decor , mit vsm .

Rand I, —
X Schmuckkasten mit Ansicht . l . -r -
X Nähkasten mit Fütterung . , X. - »
2 Aschenschalen 2 Stck 1 . —
8 Postkartenrahmen 1.—
X Holztablett m . Glas - od . Spitzen¬

einlage 8.—
X versilberter Gefleohtkorb mit

Glaseinlage 8. —
2 färb . Bilder Tanzstunde . . . 8. —

ICorseties
Damen - Korsett , hüftfrei . . . . 1. —
Damen -Mieder -Korsett X. — »
Damen - Büstenhalter 1. —
Damen - Korsett , langhüftig . . . 2. —
Damen -Leibohen , Baokfischform 2. —
Damen -Büstenhalter mit auswech¬

selbaren St äben . . . . . . . 2.—
Damen - Korsett , langhüftig , gute

Formen 8. —
Damen -Leibchen , stabloe . . . • §*—'
Damen - Büstenhalter „Eleotra " .

ligM
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i Damen-Blusen, weiß Batist , m .Stickerei-
I einsätzen und Umlegkragen und Perl -
i mutterknöpfen
I Damen-Wasch 'oiusen , gestreut und
! gepunkt , weißer Umlegkragen , hübsch
i besetzt
i Wasch -Unterröcke, verschied . Farben
{ Trikot-Unterröcke, mit Satin - und
= Moire -Volant
1 Wasch -Unterröcke , schön ausgeführt

I .

I .
1 .

2 .
2 .

Oamen-VIusen , schwarz -weiß gestreift
oder gepunkt , Voile , weiß , Manschetten
und Kragen

Damen-Biusen, farbig gemustert mit
gleichfarbigem Umlegkragen . . . .

Damen-Blusen, weiß Batist und Krepp
mit Stickereiverzierung

Damen-Blusen aus Voile und Spachtel
besonders schöne Ausführungen . .

2 .— I
| Damen -Kostümröcke, schwarz - weiß

kariert , mit Knopf - Garnitur und
Gürtel 3 .Damen-

Konfektion
«IIIIIIIIIIIIIIIII1SIJIIIIIIIIIIIIllllllllIIIllllllllllllltlllllllllllllllllllllimill •

Hervorragend
% preiswerte Angebote !

2 — i

i Damen -Kostümröcke , weiß und beige
= Frotte 3 .

| Morgenröcke, Kreppon , Geishaform ,
mit Gürtel 3 .

3 .— i
jj Unterröcke , leinenfarbig , mit Spitzen -

Garnitur 3 .

Taschentücher
Linon , weiß u . buntkantig 1/ 2Dtz . 1. —
Gebrauahafert .,weiß u .buri 1 1/ iD tz . 1. —
Damen -Batist m . Buchstaben und

Hohlsaum 1. —
Gebrauchsfertig , weiß mit bunter

Kante u . Buchstaben . ViDutz . 1, —
Damen -Batist , weiß , mit Hohls .

V» Dutz . 1. —
Herren -Batist , weiß , mit Hohls .

4 Stück 1. —
Imitierte Madeiratücher 2 Stück 1. —
Kmdertücher , weiß , mit bunter

Kante Dutz . l . —
Bunte Herrentücher , je nach Qual .

2 Stück , 4 Btück , 6 Stück . . 1. —

Bein Leinen , gesäumt , 46/49 cm
Va Dutz . 2. —

Halbleinen , gesäumt . . ^/ , Dutz . 2. —
Damen -Batist , weiß , mit Hohls .

u . Schweizer Stickerei % Dutz . 2. —
Herren , gebrauchsfertig , mit hand¬

gestickten Buchstaben VüDutz . 2. —
Herren -Zephir , mit bunter Kante

V» Dutz . 2. —

Bein Leinen -Tücher , ges . V« Dtz . 8. —
Damen , Bein Leinen , Appenzeller

Handstickerei . . . . 7 » Dutz , 8.—

£€in«£@r-
Konfektion

Kinderkleidchen , blauweiß gestr . ,
m . Stickerei u . Gürtel , 1 - 4 Jahre 1. —

Weiße Stiokereikleidchen , 1- 3 Jah . l . —
Germanenkittel für 1 — 3 Jahre . 1. —
Knabenblusen , gestreift , geschl .

u . Matrosenform , 3 —10 Jahre 1. —
Knabenhosen mit Leib aus ma¬

rine Stoffen , 2 — 9 Jahre . . . 1, —

Kinderkleidchen , beige , Leinen ,
schöne Ausführung mit Gürtel ,
1 —4 Jahre 2. —

Stickereikleidchen , weiß,besonders
schöne Ausführung , 1 - 3 Jahre 2. —

Knabenhosen aus guten Wasch¬
stoffen , marine , 6 — 9 Jahre . . 2. —

Knaben blusen , versch . Formen ,
Kadett -Drell , 3 — 10 Jahre . . 2. —

Knabenblusen , weiß , Matrosen¬
form , 3 — 10 Jahre . . . . . 2, —

Kinderkleidchen , schwarz -weiße
Waschstoffe , mit tiefsitzendem
Gürtel , 1 — 4 Jahre 8. —

Kinderkleidchen , blau -weiß ge¬
mustert mit weißem Kragen und
Krawatte , 1 — 4 Jahre . . . . 8. —

Militär - Anzüge , blaugrauerWasch -
stoff mit Gürtel , 2 —8 Jahre . 3. —

Knaben -Waschanzüge , einfarbig
und gestreift , 3 — 10 Jahre . . 8. —

Damenwäsche
Damen -Hemden,Vorder - u . Achsel¬

schluß 1 . —
Damen -Beinkleid , Knie - od . Btind -

ohenform 1. —
Damen - Nachtjacken . . . . . . 1. —
Damen -Untertaille mit Stickerei

und Einsätzen 1. —

Damen -Hemd , Beform - od . Passen¬
form 2. —

Damen -Beinkleid , versch . Form .
mit breiter Stickerei 2. —

Damen - Nachtjacke , Hemdentuch
oder Barchent mit Banner Zacke2 . —

Damen - Batist - Untertaille , eleg .
Ausführung 2. —

Damen -Hemd , versch . Ausführ . 8. —
Damen -Beinkleid , Knieform , mit

Ein - und Ansätzen 8, —
Daman -Untertaillen in besonders

eleganten Ausführungen . „ . 3.
Damen -Nachthemd mit Umleg¬

kragen oder viereckig , Aussohn . 8 '
Eleg . Damen -NtKjhtjaoke in viel . _

aparten Ausführungen . . . . 8. —
ßtickereirock mit hohem Volant . 8»—

Spifien
Madapolam - Stickerei , 4,10 u . 4,50

Mtr . 1. -
Natureil - Stick . -Madapolam ,

St . 4,10 Mtr Stück 1. -
1 Stück 41/ 2Mtr . Madapolam -Dop -

pelstoffeston u . 10 Mtr . Wäsche -
bördohen 1 . -

Stickerei - Kissen -Einsätze , Mada¬
polam , bis 17 cm breit . Mtr . l . -

Gallon - Stickerei für Schürzen -
träger 2 Mtr . 1. -

Bandfeston , 2 Stück a 10 Mtr . . 1. -
Maschinen -Leinenklöppel -Ecken

4 Stück 1. -
Maschinen -Leinenklöppel - Spitzen

u . Einsätze , 10 , T / 2, 5 , 21/ , Mtr . 1. -
Hand - Klöppei -Einsätze u . Spitzen

4 1/ , , 3, 2 , 1 »/» 1 Meter . . . 1. -

Stickerei - Beinkleider - Volant Stck .
4,10 Mtr Stück 2. -

Stiokerei -Unterrock - Volant Mtr . 2, -

^ind@rwisch@ Modewaren

Madapolam - Sticker ., St . ä4,60 Mtr . 2. —
Madapolam - Unterrock - Stickere ,

Stück 2,30 Mtr . . . . . . . . 2. —
Stickerei - Unterrock - Volant Mtr . 2. —
Madapolam - Stickar .,St . ä4,60Mtr . 3.—Naturell - Stickerei , Madapol . St .

4,10 Mtr Stück 3. —
Madapolam - Unterrock - Stiokerei ,

Stück 2,30 Mtr 8. —
Unterrock - Volant in falten gelegt

Meter 3. —

Damenputz
1 modern . Damen -Matelot -Hut . 1, —
1 garnierter Kinderhut . . . . 1, —
1 ungarnierter Damenliut . . . 1. —
10 Coupon Haarband , 75 cm lang ,

2V, cm breit 1. —
6 Coupon Haarband , 75 cm lang ,4 cm breit 1, —
4 Coupon Haarband , 75 cm lang ,5 cm breit 1,—
3 Coupon Haarband , 75 cm lang ,

8 om breit 1. —

1 reich garnierter Kinderhut . , 2. —
1 ungarnierter Damenhut . . . 2. —
1 Damen -Matelothut 2. —
1 moderner Bandgürtel , 16 cm br .

mit reicher Schleife . . . . . 2«—

1 garnierter Damenhut . . . . . 3. —
1 elegant garnierter Kinderhut . 8. —

Photographiscfte
Artikel u . Uhren
1 kleine Tisch uhr 1. —
3 Thermometer (1 Zimmer - , 1 Bade -

und 1 Fenster - ) zusammen . . 1. —
1 Metallkassette 9/12 u . 1 Flasche

Teebad 1. —
1 Dauerbatterie , 1 Luntenfeuer¬

zeug , 1 Meter Lunte u . 3 Feuer¬
steine . . . . . . . . . . . 1 • —

2 Dauerbatterien 1. —
1 Schallplatte ,doppelseitig (patrio -

tisch ) 1.
1 Einklebealbum , 18/24 , 24 Blatt 1 . —
1 Taschenlampe z . Anhängen , mit

Dauerbatterie u . Metallfaden¬
birne 2, —

1 verzinkter Plattenkasten für 50
Negative u . 1 große Flasche Ent¬
wickler 3. —

1 Militär -Anhängelampem .Dauer¬
batterie u . Osrambirne . . . . 3. —

1 Weckeruhr mit Nachts leuchten -
dam Zifferblatt 8. —

1 Mädchenhemd , Cretonne mit
Barmer Ansatz , Gr . 60 — 70 . 1.

1 Kinderhöschen , geschlossen , mit
Stickerei , Gr . 40, 45 . . . . . 1. -

1 Knabenhemd , weiß Cretonne ,
Gr . 55 , 60 1. -

2 Kinderjäckchen , gestrickte i
2 Erstlingshemden / zus " 1, _
1 Wickeldecke , hellblau oder rosa

festoniert 1. -
4 Molton - Einlagen und . . 1 i
1 Nabelbinde ^ zus . i . -

1 Wagenkissen mit Stickerei . . 1. -
1 gestr . Wickelbinde , . . . \ ■
1 Jäckchen , 1 Hemdchen . /
2 schöne gestr . Jäckchen . 1 .
1 Paar Armbändchen . . j
4 Erstlingshemdchen . . . 1 „„ „ i
1 Nabelbinde / 2US '
2 Frottierhandtücher . . . . . . 1. -
1 Frottierhandtuch und . > .
1 Seifenlappen /
1 Kinderbadetuch und . . \ •« _
1 Seifenlappe n j

1 Kinderbadetuch , 1 Handtuch . 2. -
1 Badetuch , 100/150 cm . . . . 2. -
3 Frottier -Handtücher . . . . . 2. -
1 Mädchenhemd , Beform , m . guter

Stickerei 2. -
1 eleg . Wagenkissen 2. -
1 Wickeldecke , 2 gestr . Höschen ,

2 Heradohen . . . . . . L -

6 Frottier - Handtücher 8. —
1 Laufkleidchen , blau oder rosa

festoniert 8. —
1 Knaben -Nachthemd mit Aus¬

schnitt oder Umlegkragen , Gr .
80 und 90 3. —

1 Mädchen - Nachthemd , mit vier¬
eckigem Ausschnitt u . Stickerei
Gr . 70 , 80 8. —

1 M ädohen - Beformhemdm . Stick .
Gr . 70 u . 1 eleg . Kniehöschen . 3. —

1 Badetuch für Erwachsene . . 8. —

Herrenarfikei
3 Sportkragen .bequemes Tragen 1. -
2 Sportkragen , weiß oder beige 1. -
3 Paar Manschetten , gute Qualit . 1. -
2 Paar Manschetten , 4 fach . . . 1. -
3 Herrenkragen , verschied . Form . 1. -
L Serviteurs , glatt oder Falten . 1. -
2 Serviteurs , glatt oder Falten ,

gute Qualität 1. -
2 Serviteurs , weich , mit Streifen 1. -
3 oder 2 farbige Serviteurs . . 1. -
1 farbige Garnitur , schöne Muster 1 . -
1 Paar Hosenträger , guter Gummi 1. -
1 Westengürtel , sehr bequem . . 1. -
9 Wasohbinder , schöne Muster . L -
1 patriotischer ' Selbstbinder . . 1 . -
2 breite Selbstbinder 1. -
1 Selbstbinder , reine Seide . . . 1. -
2 Begattes für Steh - oder Legkrag . 1. -
3 Diplomaten für Steh - od . Legkr . 1. -
1 Spazierstock , schön ausgeführt 1. -
1 Sport - oder Sommermütze . . l . ~

V, Dutz . Herrenkragen , gutes Fa¬
brikat 2. -

1 Paar Hosenträger , ext -.-a stark . 2. -
1 Herrenweste , waschbar . . . . 2. -
1 eleganter Selbstbinder . . . . 2, -
1 Prinz -Heinrich - Mütze , marine¬

blau 2. -
1 Schillerhemd , Panamastoff . . 2. -
1 Westengürtel . 8. -
1 Touristenhut 3. -
1 Knaben - Schillerhemd . . . . 8. -

1 Germania - Kittel , schöne Farben ,
3 Größen 1 . -

1 Kinderkleidchen , blau -weiß ge¬
tupft , 3 Größen 1. -

Blusen -Kleiderschürzen , bunt sati¬
niert , schöne Farben . . Stück 8. -

Blusen - Trägerschürzen , prima
Stoffe und Konfektion . . . . 8. -

Faltenkragen für Blusen , sehr mod . 1 .
Moderne Stellkragen in Glasbatist 1 .
Stehrüschen , Glasbatist und Tüll 1.
Stelirüschen , Glasbatist und Tüll ,

2 Stück 1.
Halb - Boas , Tüll , mit Samtband ,

sehr modern 1.
Blusenkragen , versch . Stoffarten

3 Stück 1.
Blusenkragen , versch . Stoffarten

2 Stück
Blusengarnitur , gest . u . m . Spitze 1 .
Jackett -Faltenkragen , Glasbatist 1.
Jackett - Westen , Bips od . Glasbat . 1.
Blusenkragen und Tüll - Spachtel

1 oder ü Stück 1.
Tüllkragen für Blusen , creme . . 1 .
Tüllpassen zum Anziehen . . . 1.
Tüllpassen zum Anziehen , 2 Stück 1

Blusenwesten , Glasbatist . . . . 2. —
Stehkragen , Glasbatist , m . Bevers ,

gestickt 2. —
Tüllwesten mit modernen Umleg¬

kragen 2. —

Schuhwaren
Gummiabsätze für Damen , 3 Paar 1.—
Gummiabsätze für Herren , 2 Paar 1 . —
VoliabsätKe für Damen , 2 Paar . 1 . —
Schuhcreme , Glasdosen , 3 Dosen 1. —
Schuhcreme , Blechdosen , 6 Dosen 1. —
Damen -Hausschuhe . . . Paar 1. —
Baby - Schuhe verschied . Ausführ . 1. —

Auf Extra - Tischen .
Verschiedene Sorten Schuhwaren

Paar 3. — 2. — 1. —

Schürzen
2 Stück Zierschürzen , bunt . . . 1. -
1 Zierschürze mit Träger , Satin . 1. -
1 weiße Zier - Trägerschürze . . . 1. -
1 Blusen - Trägerschürze , gute

Waschstoffe 1. -
1 Hausschürze m .Volant u . Tasche 1. -

Kinderschürzen , gute Waschstoffe
mit Borden garniert , Gr . 45 — 70

Stück 1. -
Kinderschürzen , schwarz , satin¬

artig , mit bunter Borde , Gr . 45
bis 65 Stück 1. -

2 Knabenschürzen mit Bild und
Tasche 1. .

1 Knaben -Husarenschürze , 3 Gr . 1. -

1 Kleider -Blusensohürze , Wasch¬
stoff , V« Arm 2. -

1 Beformkleidersohürze ohne Arm , 2. -
1 Blusen -Trägerschürze , schwarz -

weiß 2. -
1 Kinderschürze , schwarz -weiß ge¬

tupft , Satin , Größe 45 —70 . . 2. -
1 Zier - Trägerschürze , weiß , schöne

Stickerei 2. -

3 Paar Damenstrümpfe , schwarz
und braun , nahtlos 1.

2 Paar Damenstrümpfe , kräftige
Qual . , glatt oder durchbrochen 1 .

1 Paar Damenstrümpfe , Maco ,
Flor oder Seidenflor 1.

1 Paar Damenstrümpfe , modern j
durchbrochene Muster . . . . 1.

2 Paar Damenstrümpfe , schwarz ,
deutschlang 1 .

1 Paar Damenstrümpfe , schön be¬
stickt 1 .

3 Paar Schweißsocken grau oder

f
elb 1.
aar Schweißsocken , grau . kräft . 1 .

1 Paar Schweißsocken , Halbwolle 1 .
— 4 Paar Annäh -Füße 1

Kindersöckchen
mit Wollrand , schöne Farben

Größe 1 —4 . . . . 3 Paar I . ¬
Größe 5 — S . . . . 2Paarl . -

I^andschuhe
2 Paar Damen - Tnkothandsohuhe ,

schwarz , weiß , bunt 1. -
2 Paar lange Halbhandschuhe ,

schwarz , weiß 1. -
1 Paar Damen -Zwirn , mit Seiden -

flanz
. . . . . . . . . . . . 1 .

'aar Damenfingerhandschuhe ,
lang , schöne Muster 1 . -

1 Paar Seidenhandschuhe , lang . 2. —
1 Paar Handschuhe , reine Seide ,

kurz 2. —
1 Paar Glacehandschuhe , vorzügl .

Leder 2. —

1 Paar Milit &rhandsohuhe , rotbr . 1. —

Trikotwische
2 Herren - Netzjacken 1 . -
1 Herren -Netzjaoke , maco . . . 1 . -
1 Damen - Schlupfhose , farbig und

weiß 1. -

1 Herrenhemd , Sommerqualität . 2, -
1 Herrenhose , solide Sommerqual . 2. -
3 Netzjacken , Vorderschluß . . 2, -

Eingatzhomden
gelb und weiß , schöne Einsätze

Stück 2. —
weiß und gelb , porös und glatt ,

besond . schöne Einsätze Stück 3. —

1 Herrenhemd , schwere Maco -
qualität 3. -

1 Herrenhose , prima Maco . . . 8. -
1 poröses Maconemd oder Hose . 8. »

Handarbeiten
1 Küohenhandtuch , gez . , einge¬

wirkte Borde 1. —
1 Zimmerhandtuch , gezeichnet . 1 . —
1 Kissen , grau und weiß , gezeichn .l . —
1 Läufer , grau undweiß , gezeichn . ,

Halbleinen 1. —
1 Stuhlkissen , fertig gestickt , mit

Franse 1. —
1 Klammersohürze , gezeichnet . 1. —
Schrankstreifen , gez . od . fertig

gestickt 1. —
1 Handtasche mit Franse . . . 1. —

1 Bettwandsohoner,Aidastoff , ges . 8.
1 Waschtischdecke , Frottierstoff ,

gezeichnet 2. —
1 Koni modedecke , 60/120 cm ,

Halbleinen 2—
1 Läufer , grau und weiß , Halb¬

leinen 2. —

1 Kissen , fertiggestickt . Handarb . 8.—
Eine Anzahl angetrübte Handar¬

beiten Stück 8. —
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Baden .
O Baden - Baden , 25 . Juni . Die vier Hand -

Werkskammern von Baden hielten dieser
Tage unter dem Vorsitze des Stadtrat Groß -
Mannheim eine gemeinsame Sitzung ab . Die
Regelung des Lehrlingswesens besprach
Herr Eckert-Freiburg und wies besonders hin auf
die Störungen , die infolge der Kriegszeit eingetre -
tcn sind und die Maßnahmen , die getroffen wur -
den , um nach Möglichkeit zu verhüten , daß die Lehr -
lingsausbildung Schaden leidet . Die Kammer
Freiburg habe Richtlinien aufgestellt , die sich be-
währt haben . Die Herren Hautzer -Mannheim , Isen -
mann -Karlsruhe und Sättele -Konstanz berichteten
hierauf über ihre Erfahrungen auf diesem Gebiet
und es wurde beschlossen, an der Hand der Frei -
burger Richtlinien eine gemeinschaftliche Bekannt -
machung zu erlassen . Hinsichtlich der Höchstzahl von
Lehrlingen , die in einem Betrieb gehalten werden
darf , wurde festgestellt , daß die diesbezüglichen Be -
stimmungen jetzt nicht strikte eingehalten werden
können , aber beschlossen, zu weit gehende Forder -
ungen einzelner Berufe z . B . die Einstellung einer
unverhältnismäßig großen Zahl von Lehrlingen
nicht zu genehmigen . — Die Erneuerungswahlen
für die Meisterprüfungskommissio -
nen wurden auf ein Jahr vertagt . — Als Vertreter
des Landesgetverbeamtes wohnte Ingenieur Buce -
rius den Verhandlungen bei.

# Lörrach , 26 . Juni . Der Gemein d erat hat
beschlossen, sämtlichen ständigen und unständigen
Arbeitern eine Teuerungszulage von 20 bis 40 Pfg .
für den Arbeitstag zu gewähren . An die verhei -
rateten Arbeiter werden außerdem noch Kartoffeln
abgegeben .

X Kleinlanfenburff , 26 . Juni . Die feit Jahren
hier ansässige Amerikanerin M . E . Codman hat
für die hiesigen , im Felde stehenden Krieger 4M
Mark gestiftet . — In Laufenburg schoß sich der
Mjährige Spezialarzt fiir Augen - und Ohren -
kvankheiten Dr . Koch eine Kugel in den Kopf .
Koch ist seinen Verletzungen erlegen .

*
□ Zu dem Preisausschreiben für Gedenktafel «,welches vor einiger Zeit vom Großh . Landesgewerbe -

amt erlassen worden war , waren insgesamt 53 Ar -
beiten eingegangen , von denen 40 den Bestimm -
ungen des Preisgerichts entsprachen . 13 Arbeiten
blieben für die engere Wahl , und unter diesen er -
hilt den 1 . Preis mit 200 Mark Bildhauer AugustM e y e r h u b e r in Karlsruhe . Es wurden fernerverteilt zwei 2 . und vier 3 . Preise . Weiter wurden5 Entwürfen , lobende Anerkennung zuteil .

<? Beurlaubung von Maschinisten . Die Maschi -
nisten , die in landw . Betrieben für den Betrieb der
Dreschmaschinen sowie für anderen Maschinenbetrieb
angestellt sind , sind fast alle eingezogen . Da es aber
von größter Wichtigkeit ist, daß der Ausdrusch be-reits in der Ente beginnt , so hat sich die Landwirt -
schaftskammer an das stellvertretende Generalkom -
Ukando gewandt mit der Bitte , eine Anordnung da -
hin ergehen zu lassen, daß solche Maschinisten fürdie in Betracht kommende Zeit beurlaubt werden
können . Das Generalkommando teilte der Land -
Wirtschaftskammer mit , daß Beurlaubungen stattsin -
den können , jedoch nur dann , wenn das Reklama -
tionsgesuch mit einer wirklichen Notlage begründetwird und insbesondere deshalb eingereicht werden
muß , weil ein Ersatz für den eingezogenen Mann
nicht eingestellt bezw . angelernt werden kann .

) ! ( Mehr Brot für körperlich schwer Arbeitende .Die Reichsverteilungsstelle hat folgendes beschlos -
sen : „Der Rcichskommissär wird ermächtigt , den
Kommunalverbänden auf Antrag über ihren im
Verteilungsplan festgesetzten Bedarfsanteil hinaus
Mehl zu einer höheren Brotverfdrgnng der körper -
lich schwer arbeitenden erwerbstätigen Bevölkerung
zu überweisen . Die Gesamtmenge der Ueberweisungan einen Kommnnalverband darf diejenige Menge
nicht übersteigen , die sich bei Zuteilung von 20
Gramm auf Tag und Kopf der gesamten BeVölker -
ung des Kommunalverbandes ergeben würde . Vor -
" "ZsiWna der Genehmigung eines durch Ver -
mittlnng Landeszentralbehörde zu stellenden
Antrages it daß im Kommunalverbande die Kon -
trolle def Einzelverbrauchs durch Brotkarten und
dergl . durchgeführt wird , daß die Erhöhung der
TageskiMnenge aus dieser Ueberweisung nicht
mehr 50 Gramm beträgt und nur auf Antrag
der Bezugsberechtigten bewilligt wird . "

Fr " chtsirup . Auf Anregung des Roten Kreuzes
berichtigt die Landwirtschastskammer die Herstell -
im ? eines erfrischenden Fruchtsirupes aufzunehmen
lli »o die Erzeugnisse für die Bedarfsfällen zur Ver¬
fügung zu halten . Die Aufnahme der seit einiger
Zeit ins Feld gesandten Liebesgaben bestätigt die
Zweckmäßigkeit der Uebermittlung derartiger Er -
frischungsmittel , die jetzt an Stelle des im Winter
genossenen Kirsch- und Zwetschgenwassers treten und
zur Verbesserung des Trinkwassers dienen . Es ist
zu begrüßen , daß sich die Landwirtschaftskammer
dieser Sache angenommen hat , da sie die Herstellungeines naturreinen Sirups gewährleistet und durchAnkauf d >: i benötigten Beeren , als Hincheeren , Hei -
delbeeren Johannisbeere » u . a . einer Entwertung ,
dieser Erzeugnisse vorbeugt und die Ueberkührung in.eine einwandfreie bekömmliche Dauerforin oeran -
laßt .

X Meisterkurse für Kleidermacherinnen
werden im Juli und August in den Handwerks -
kammerbezirken M .rlsruhe , Mannheim , FreiburgUnd Konstanz abgehalten . Die Kurse dauern je-
weils 3 Wochen : der Unterricht ist unentgeltlich .
Anmeldungen zu den Kursen sind bis längstens12 . Juli an das Großh . Landesgewerbeamt in
Karlsruhe zu richten . Für Bedürftige wird Reise -

S
ostenersatz und eine Beihilfe zur Bestreitung der
lufenthaltskosten gewährt .

!? ' Die badischen Staatsbahnen im Kriege .
Karlsruhe , 26 . Juni . In der Deutschen Eisen -

Hahnbeaiuten -Zeitnng veröffentlicht Professor Dr . A.
Dllntzemüller einen längeren Aufsatz über die badi -
jchen Eisenbahnen im eisten Kriegsvierteljahr 1914.Ker Verfasser gibt dabei eine umfassende Schilder¬

ung der Einwirkung der Mobilmachung auf den
Eisenbahnfahrplan , dessen Gommerkurs vom4 . August (dritter Mobilmachungstag ) endgültig ab .
getan war . Es ist noch in aller Erinnerung , mit
welcher Großzügigkeit in jenen Tagen die Militär
transporte durchgeführt wurden . Der Zivilverkehr
mußte natürlich dabei vollständig zurückstehen , aber
schon am 23 . August verkehrten wieder Schnellzügeund der Fahrplan erfuhr dann in den folgenden
Wochen eine stetig wachsende Ausdehnung . Wer
schon im Frieden , so sagt der Verfasser , im Rückblick
auf feine Auslassungen , das Kursbuch als ein nko
dernes Meisterwerk bewundert hat , der sieht im
Krieg erst die letzten Möglichkeiten seiner Entfalt -
ung . Deutscher Fleiß nnd deutsche Gründlichkeit
haben in diesem ersten Kriegsvierteljahr (über die
Professor Kuntzemüller seine Betrachtungen ausge
dehnt hat ) geerntet , was in stiller , 40jäHriger Or >
ganifationsarbeit gesäet wurde . Das Urteil über
die Leistungen unserer Eisenbahnen und Eisen
bahner dürfen wir hellte schon dahin abgeben , daß
Deutschland eine Leistung hinter sich hat , die ihmkein Eisenbahnland der Erde nachmacht .

Karlsruher Standesöuch - Auszüge.
Eheaufgebot . 26 . Juni : Otto Obermeyer von

Neustadt , Bankbeamter in Heidelberg , mit Marie Meier
von hier .

Eheschließungen . 25 . Juni : Friedrich Eckert
von Ehrenstetten , Bäcker hier , mit Emilie Alzenbergervon Sinzheim . — 26 . Juni : Karl Geißelhardt von
Dübendors , Schneidermeister hier , mit Lina Knapp von
Frankfurt ; Otto Niel von Durlach , Schlosser hier , mit
Wilhelmine Früh von Derdingen ; Georg Riegler von
Heidelberg , Zahntechniker in Heidelberg , mit ElisabethMüller von hier .

Todesfälle . 24. Juni : Anna Weber , alt26 Jahre , Ehefrau des Fabrikarbeiters Blasius Weber .— 25 . Juni : K -"rl Längin , Werksührer , Ehemann , alt63 Jahre ; Zyri k Bohner , Landwirt , Ehemann , alt61 Jahre : Ernestine Stecher , alt 39 Jahre , Ehefraudes Mod .' llschreiners Ludwig Stecher ; Otto , alt 5 Mo -
nate 25 Tage , Vater Otto Zimmermann , Bahnarbeiter .

Auswärtige Gestorbene
(Anmeldungen von auswärts erscheinen unter dieser

Rubrik gratis .)
Vi klingen : Dominikus Götz , 69 Jahre .
Heckfeld : Aug . Hellinger , Landwirt , 34 Ja -hrc .
Mannheim : Jean Boos , Buchdruckereibesitzer ,64 Jahre .

Gm. Kurssturz der enMeil Lochls.
Die 2^ prozentigen englischen Konsols galten , jeden -

falls bis zun ? Ausbruch des Weltkrieges , als das
Standardpapkr der Welt . An der Bewegung des Börsen -
Preises des führenden Staatspapiers des englischen
Weltreichs , welche sich meistens auf winzige Bruchteileeines Prozentes beschränkte , konnten Volkswirte und
Politiker Tag für Tag . wie an einem Barometer , die
Konjunkturen , die Verhältnisse des internationalen
Geldmarktes , die politische Weltlage und — weil ja die
Kursveränderung der Konsols gewöhnlich kaum merklichwar — das Dogma von der „ Unerschütterlichseit des
englischen Staatskredits " ablesen . Letzteres hat nun
aber durch den Weltkrieg einen argen Stoß erlitten .Der Konsolkurs , welcher vor dem Krieg noch auf etwa
70 Prozent gestanden hatte , sank unaufhaltsam bis auf68 % Prozent im Monat Januar 1915 und seither weiter
bis auf 66 % Prozent am 22. Juni . Der Zwangs¬kurs von 66 Proz nt , welchen die englische Regierung
für ihre Konsols an der Londoner Börse bestimmt hatte ,schien demnach bald erreicht zu sein . Immerhin gingdie Abwärtsbewegung des Konsolskurscs recht langsamund nicht ohne gelegentliche Erholung vor sich. Da platztedie Ankündigung des englischen Schatzamts , daß die
Regierung eine zu nicht weniger als 4Vz Prozent ver¬
zinsliche große Kriegsanleihe mit der Möglich -
keit , die 2 % prozentigen Konsols zum Umtausch indie höher verzinsliche Kriegsanleihe einzureichen , aus -
geben werde , wie eine Bombe in die englische Börse .Am 23 . d . M . st ' ii rzte der Konsolkurs von 69 %
auf 6öl / 10 Prozent — trotz des amtlichen Mindestkursesvon 66 Prozent ! Di Daily Mail gab offen zu , daß ±>ie
Konsols beim bisherigen Zwangspreis von 66 Proz .einfach unverkäuflich scicn . Die Regierung war
so gezwungen , den M i n d e st p r e i s der Konsols auf65 Prozent herabzusetzen . Dieser 23 . Juni 1915wird hinfort als schwarzer Tag in der Entwicklung des
englischen Staatskr . dits gelten . Und wie lange w ' rd esdauern , bis der Zwangskurs für Konsols aufs neue er -
mäßigt werden muß ? ^>agt ja selbst die Times für denMonat Oktober dieses Jahres bereits einen Konsolkursvon nur 57—58 Prozent voraus . Uebrigens - wurden
auch, wie die Daily Mail in ihrem Bericht über dieLondoner Börse vom 23. Jnni betont , viel " andere eng -
lische Anlagepapiere durch die Ankündigung der
Bedingungen der neuen Kriegsanleihe st a r k e n t -wertet . Der Handel mit Wertpapieren kam in Lon -den völlig in Unordnuug , und 'dabei wird es vermutlichbleiben , bis die Wirkung des für Englands Finanzengrundstürzenden Vorgehens der Regierung deutlichererkennbar ist . Kolonialwerte litten sehr ; die meistenerkennbar ist. Kolonialwerte litten schwer ; die meistenkl ' rs . Das ist ein recht trübseliger Börsenbericht . Dazukommt , daß auch Geld in London ganz plötzlich, eben -
falls infolge der bevorstehenden Ausgabe der neuen
Kriegsanleihe , viel teurer geworden ist. Der prwateZinsfuß für Wechsel schnellte nämlich am 23 . d . M . inLondon von 314 Prozent auf 4% Prozent hinauf . Mit
diesen englischen Verhältnissen vergleiche man den
gegenwärtigen Stand des Berliner Platzwechsel -
Zinsfußes auf 3Vi bis 3% . Gerade in Berlin ist derVorrat an barem Geld zurzeit so groß , daß geradezuKnappheit an Wechseln besteht . Man sieht , wie gründ¬lich der Weltkrieg mit den tiefeingewurzelten Vorstell -
ungen aufgeräumt hat . daß London von jeher der
billigste , Berlin aber einer der teuersten Plätze am Geld -markt der Welt gewesen ist. Ja freilich — gewesen !

Jahresberichte .
Der Vorstand der Badischen Feuerversicher -

nngsbank Karlsruhe versendet zur Zeit den
Jahresbericht für 1914. Er lautet u . a . :

„ Der Geschäftsbetrieb erstreckte sich im abgelausenenIL. Geschäftsjahre auf die Feuerversicherung , einschließlichder Versicherung gegen Betriebsunterbrechung infolge vonBrand - , Blitz - oder Explosionsschäden , nnd auf die Ein -
bruchdicbstahlversicherung . Die Entwicklung des Ge -
schäftes wurde natürlich durch den Krieg und dessen Ein -
fluß auf das gesamte wirtschaftliche Leben beeinträchtigt .
Insbesondere mußte die Einberufung zahlreicher Beamten

und Agenten zum Heeresdienste auf den Fortgang des
Neugeschäftes einwirken . Trotzdem ergab das direkte Ge -
schüft noch einen Prämienzugang . Wenn die Aufstellungeine Ermäßigung der Gesamt -Prämieneinnahme aus -
iveist, so liegt das daran , daß das indirekte Geschäft durch
Aufgabe eines RückVersicherungsvertrages eingeschränktwurde . Der Schaidenverlauf war zu Anfang des Jahres
nicht günstig , im zweiten Halbjahrs dagegen wesentlich
besser, im allgemeinen befriedigend .

Die Goschäftsergebnisse im Vergleiche mit denen des
vorausgegangenen Jahres waren folgend « :

1 . Feuerversicherung :
a ) Versicherungssummen : >Ende 1914 ILIO 338 790

Mark , davon für eigene Rechnung . 554 424 806 Mark ,Ende 191S 1201 794 610 Mark , davon für eigene Rech
nung 535 675 746 Mark , somit Abgang 11 455 820 Mark ,
Zugang 18 749 055 Mark .

b ) Prämien : 1914 2 789180 .97 Mark , davon für
eigene Rechnung 17118 765 .45 Mark , 1913 2 905 050 .40
Mark , davon für eigene Rechnung 1642 308 .99 Mark , so¬
mit weniger 165 869 .43 Mark , mehr 76 456 .46 Mark .

c) Schäden sbezahlt unid zurückgestellt , einschließlich der
Ermittelnngskosten ) : 1914 1 885 456 .50 Mark , davon für
eigene Rechnung 1 050 016 Mark , 1913 2 064 994 .19 Mark ,
davon für eigene Rechnung 1081 495 . 10 Mark , sonnt
weniger 179 537 .69 Mark , »1479 .10 Mark .

2 . Einbruchdiebstahlversicherung :
a ) Versicherungssummen : Ende 1914 56 181 690 Mark ,

davon für eigene Rechnung 25 675 030 , Ende 1913
53 767 524 Mark , -davon für eigene Rechnung 24 405 920
Mark , somit Zugang 2 424166 Mark . 12691 :10 Mark .

b ) Prämien : 1914 56 506 .65 Mark , davon für eigene
Rechnung 25 839 .37 Mark . 191? 54 2Q1J16 Mark , davon
für eigene Rechnung 24 658 .76 Mark , somit mehr 2265 .60
Mark , 1180 .61 Mark .

c) Schäden (bezahlt und zurückgestellt , einschließlich
der Ermittelungskosten ) : 1Ö14 11048 .54 Mark , davon
für eigene Rechnung 5133 .07 Mark , 1913 17 616 .57 Mark ,
davon für eigene Rechnung 6986 .83 Mark , somit weniger
6573 .03 Mark , 1853 .76 Mark .

Die Gewinn - und Verlustrcchnung weist für das Jahr
1914 , einschließlich des vorjährigen Gewinnvortrags von
6329 .90 Mark , einen Gewinn von 62 822 .56 Mark aus ,
für den folgende Verwendung vorgeschlagen wird : An den
Kapitalreservefonds 5000 Mark , an den Talonsteuerreserve .
fonds 1000 Mk ., Vertrags - und statutenmäßige Tantimen
4078 .88 Mark , Dividende an die Aktionäre 40 000 Mark ,
Vortrag auf neue Rechnung 12 743 .74 Mark .

"
zße

Deut schS Lebens - Versicherungs - Banl
Aktien - Gesellschaft in Berlin . Sowohl in
geschäftlicher als auch in finanzieller Hinsicht sind die Er
gebnisse der Gesellschaft im verflossenen Geschäftsjahr
durchaus befriedigend gewesen , obgleich der Krieg natur -
gemäß einen außerordentlich hemmenden Einfluß auf fast
jeden Vevsicherungszweig ausübte . Trotz dieses Ein -
flusses konnte die Gesellschaft einen WruttoMgang von
4829 Versicherungen über 17 507 060 Mark Versicherungs -
summe verzeichnen . Obgleich durch die außerordentlich
zahlreiche Einstellung von Versicherten der Abteilung
Militärversicherung in das Heer und durch die Kriegs -
todesfälle eine bedeutend « Anzahl an Versicherungen mehr
erloschen sind als im Vorjahr , stellte sich der L?"e i n z u -
gang doch noch auf 3 300 634 Mk . , wodurch sich der Ver -
sicherilngsbestand auf 76 931 Versicherungen über
165 053 610 Mark versichertes Kapital erhöhte . Der Ver -
lauf der normalen Sterblichkeit war wiederum günstig .
Von 254 Sterbefällen , die erwartungsgemäß eintreten
konnten , ereigneten sich nur 113, so daß 55,43 Prozent
weniger Personen gestorben sind , als nach den Rechnungs «
«rnndloaen der .Gesellschaft sterben konnten . Die Kriegs -
sterbefäne sinv davei vollkommen ausgeschaltet iinib » I»
nicht unter Risiko gestanden betrachtet worden . Das finan¬
zielle Ergebnis aus der normalen Sterblichkeit , das einen
Gewinn von 373 433 .11 Mark aufweist , ist auch unter
Ausschluß der Kriegstodesfälle berechnet worden . Der
durchschnittlich erzielte Zinsfuß aus Kapitalanlagen er -
böhte sich auf 4,34 Prozent , im Vorjahr betrug er 4,32
Prozent . Der Jahresüberschuß belief sich auf 856 912 .19
Mark gegen 853 086 .69 Mark im Vorjahr . Hieraus flössen
der Gewinnreserve der Versicherten 416 336 .08 Mark zu .
Durch diese Ueberweisung stieg die Gewinnreserve auf
2 919 368,53 Mark , sodaß den auf den Todesfall nach
Plan A Versicherten 24 Prozent ( 1913 23 Prozent ) der
Iabresprämie auf die im Jahre 1015 zu zahlende
Prämie in Anrechnung gebracht werden können und den
Versicherten der Abteilung Militärdienst und Erlebens -
fall für die in, Jahre 1914 gezahlten Prämien wie in den
Vorjahren eine Dividente von 6 Prozent der Jahres -
prämie gutgeschrieben werden konnte . %

Wertpapiere .
Berlin , 26 . Juni . (W .T .B . Nicht amtlich .) Börsen -

stimmungsbild . Die Stimmung erwies sich ,m
heutigen Börsenverkehr als recht fest und zuversichtlich .
Umsätze kamen aber gleichwohl nur verhältnismäßig
wenig zustande . Die Kurse waren voll behauptet , teil -
weise sogar etwas gebessert . Eine erhebliche Steiger -
ung erfuhren , bei lebhafter Nachfrage Adler und Oppen -
heimer , ferner stellten sich bemerkenswert höher Köln -
Rottweiler Pulverfabriken und Genschow . Deutsche An -
leihen blieben fest ; ausländische Devisen abgeschwächt.
Geldsätze unverändert .

Waren .
Biihlcr Friihol ' stmarkt . Am 25 . Juni 1915 . Kirschen

ca . 90 Ztr . 18— 20 Mk ., Johannisbeeren ca . 60 Ztr . 18
bis 19 Mk ., Stachelbeeren ca . 1 Ztr . 20 Mk ., Heidel¬
beeren ca . 8 Ztr . 30 Mk ., Bohnen ca . 1 Ztr . 23—32 Mk .

Acherner ssrüliobstmarkt . Am 25 . Juni 1915 . Kir -
schen ca . 40 Ztr . 13—20 Mk ., Heidelbeeren ca . 170 Ztr .
26—30 Mk ., Johannisbeeren 8 Ztr . 14—20 Mk . , Him -
beeren 0,15 Ztr . 35 Mk . , Stachelbeeren 0,25 Ztr . 15 bis
16 Mk.

Stuttgart , 26 . Juni . Tafelob st preise auf dem
Stuttgarter Engros - Markt an : 26 . Juni :
Kirschen 22—36 Pfg . , Weichseln 30—35 Pfg . . Garten -
erdbeercn 40—65 Pfg ., Walderdbeeren 70—80 Pfg . ,
Himbeeren 45—50 Pfg . . Stachelbeeren 18—25 Pfg .,
Johannisbeeren 20—25 Pfg . , Heidelbeeren 30 Pfg .,
Nüsse 15—20 per Pfund . Die badischen Kirschen kamen
wieder zu spät auf den Markt , um noch preisregu -
lierend einzuwirken . Erdbeeren gehen zu Ende . Him -
beeren versprech n Vollernte , fallen aber infolge 'der
Trockenheit sehr zurück . Angebote bei der Zentral -
Vermittlungsstelle für Obstverwertung : Kirschen und all "
Beerenarten . Nachfragen in allen Obstarten , auch
nach großen Mengen Dörrobst . Vermittlung und Aus -
kunst kostenlos !

{ Allenbach bei Heidelberg , 25. Juni . Die Loh -
rinde ernte ist abgeschlossen nnd recht befriedigend
ausgefallen , namentlich da gute Preise bezahlt wurden .

*
ErnteniiSsichten bei unseren Feinde » . Fast in allen

Teil n Englands ist nach Daily Mail die landwirt -
schaftliche Bevölkerung durch die jetzt herrschende Dürre ,
veranlaßt durch große Hitze und Winde , beunruhigt . —
Man schätzte vor einiger Zeit den Ertrag der Weizen -
ernte , in Neu - Südwales auf 15 700 000 Bushel . Es hat
jetzt den Anschein , daß er infolge der noch andauernden
großen Dürre bedeutend geringer sein und sich kaum auf13 Millionen Bushel belaufen wird . Die letzte Ernte
betrug über 38 000 000 Bushel

Vom Holzmarkt .
, Unser fachmännischer Mitarbeiter schreibt uns : Am
süddeutschen Holzmarkt ist Geschäftsstille eingetreten .
Den Sägewerken am Main , im bayerischen Wald und in
Baden liegen jetzt wenig Anfragen vor . Laubholz ist
über den Bedarf hinaus angeboten , trotzdem sehr viel
Rohstoff unangefahren in den Wäldern liegt und die
Einschnitt « weit hinter den vorjährigen zurückbleiben .
Die Möbelindustrie hat noch weniger zu tun , als in den
Vorwochen , was darauf zurückzuführen ist, daß die Ab -
zahlungsgeschäfte im Rheinland jeden Einkauf ablehnen ;deren Kundschaft wird durch Einberufung von Land -
sturmleuten von Tag zu Tag kleiner , auch wird überden Eingang der Abzahlungsraten manche Klage laut .
In Westfalen hatten die Sägewerke und Händler mit
der Beschaffung von Eichenbohlen , zäh und 80 oder 99
Millimeter stark , zu tun . Verschiedene Wagenbauerhatten noch Aufträge der Artilleriedepots auf Herstellungvon Rädern zu erledigen . Die als Kriegsbeute heimgc -
brachten , hauptsächlich vom russischen Heer stammendengewaltigen Mengen von Fuhrwerken aller Art werdenin den dazu eingerichteten Beuteniederlagen wieder
hergestellt , meist durch Verwendung neuer Räder . Alleanderen Holzteile sind in der Regel gut erhalten . Sokommt es , daß am deutschen Holzmarkt nur im Verhält¬nis geringe Mengen von Eichen gebraucht werden . Da ?
Buchenaefchäft ist matt . Freilich ist starke Buche wegen
mangelhafter Ausfuhr aus den Forsten knapp , zumalan verschiedenen Stellen ansehnliche Vorräte verstocktenund dadurch minderwertig wurden . Ein lebhaftes Ge-
schüft hat in letzter Zeit von West - und Mitteldeutsch -land nach Ostpreußen eingesetzt . Noch im Frühjahr 1914bekamen wir von Ostpreußen nach dem Rhein großeMengen von Tannen über Memel , Königsberg und Tilsitin den Längen von hauptsächlich 4M, Meter . Heute hatman bereits das umgekehrte Verfahren eingeschlagenund Schwarzwälder Tanne , böhmische Fichte und säch¬sisches Holz nach Ostpreußen geschafft . Die Bahnsrach -ten sind zu diesem Zweck wesentlich ermäßigt worden .Kantholz ist knapp , besonders Lagerlisten . Freilich schei¬tern manche Abschlüsse mit West - und süddeutschenFirmen daran , daß zu lange Lieferungsfristen ausbe -

düngen werden . Schalware zum Abdecken der Scheunenlst besonders knapp . Der Baumarkt in Mitteldeutschlandlst ruhig . Hannoversche Firmen kauften kürzlich mehreretausend Kubikmeter Hobeldielen , nachdem die Preiseetwas ermäßigt worden sind . Zu erwähnen ist der schlep¬pende Absatz in „ polnischer " Kiefer . Stark angebotenlst zweitklassige Ware , die sonst von Schreinern undGlasern gern gekauft wurde . In Leipzig sind die Platz -
handler wenig beschäftigt . Es kommen Angebote in ge-
ringem Holz zu Einkaufspreisen vor , was beider bestehenden Matcrialknapphcit und der unmöglichenErgänzung der Läger in ausländischem Holz bedauer -lich ist.

Nutzholzbedarf in Ostpreußens Wiederaufbaugcbieten .
L1 L'

i Zwecks Feststellung des außer -
ordentlich starken Bedarfes an Bauholz und dessen Be -
schaffung in den ostpreußischen Wiederaufbaugebietenentsandte die Holzwelt ihren fachmännischen Spezial »
berichtcrstatter in die zerstörten Städte , der in der heuteer >chienenen Ausgabe dieser Fachzeitung hierüber fürden gesamten deutschen Holzmarkt außerordentlich be -
merkenswerte Darlegungen veröffentlicht . Nach den Er -
mittlungen des Verfassers wird der durch den Wieder -
aufbau und andere gleichzeitig in Ostpreußen projektierteBauunternehmungen entstehende Holzbedarf auf einenWert von rund 5d Millionen Mark beziffert . Es seiselbstverständlich , so sagt der Berichterstatter , daß zu-
nächst alles das aus Ostpreußens Holzgewerbe an
L,eferun « l?n nnd Leistungen herausgeschöpftnur möglich ist. Indessen werde die ostpreußlfche Jndu -
strie nicht imstande sein , den umfangreichen Bedarf an
Holz allein zu decken , so daß auch den Holzprodu «
Seiten außerhalb O st Preußens große Aufgabenbevorstehen . Der Verfasser hat an Ort und Stelle er -mittelt , daß Holzhandelshäuser in Sachsen , Schlesien und, n Westdeutschland bereits Lieferuugen bedeutenderMengen von Holz nach Ostpreußen abgeschlossen haben .Deutschlands Holzindustrie dürfte nach allen diesen Fest -
stellungen aus dem Wiederaufbau Ostpreukcns arokenNutzen ziehen können .

Vichpreis - nnd Schlachtbcrichtr .
Durlach , 26 . Iun ». (Schweinemarkt .) Ter Markt warbefahren mit 48 Läuserschweinen , 174 Ferkelschireinen . Ver-

kaust wurden 48 Läuferschmeine , da ? Paar zu 70 — 120 Mark ,174 Ferlelschivein », daS Paar zu 45 —60 Mark . Der G - -
schäftsgang gut .

C. M. S .
Karlsrahe eccl . 3. Viac. fer . IV. die 30 . Jnnihör . 21/, conf.
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